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Wir begrüßen

FC Donop/Voßheide I
Sonntag, 14.04.2024  15:00 Uhr

Einer der sympathischsten Fussballer aus dem gesamten Ful-Kreis Lemgo.  
Der Flankengott der TuS-Arena:  Nils Kerkhoff vom TuS Brake.
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Auf ein WortTuS

Hallo, liebe Fußballfreunde,

gut zweidrittel der Saison sind gespielt und unsere 1. Mannschaft steht mit 
blütenweißer Weste an der Spitze der Tabelle.
 
Bis auf zwei oder drei Spiele wurden alle Gegner deutlich bezwungen und 
spielerisch dominiert. Das hohe Torverhältnis spricht für sich. 

Keiner wollte den Abstieg, aber wir haben ihn angenommen und lassen das 
Ziel Aufstieg nicht aus den Augen. Es ist nicht einfach, sich jeden Spieltag zu 
motivieren, 100% zu geben, wenn man weiß, dass man eigentlich der hohe 
Favorit ist. Die Jungs machen das großartig und wie ich schon am Anfang der 
Saison geschrieben habe, tut einigen unserer jungen Spieler dieses Jahr gut 
erfahrene Leute wie Manuel Süllwold, Julian Diedrich oder auch Simon Drex-
hage, um nur ein paar wenige zu nennen, neben sich zu haben, von denen 
sie viel mitnehmen und lernen. Außerdem merkt man, dass der Druck diese 
Saison nicht so hoch ist und die positive Stimmung dazu beiträgt, dass sich 
die Mannschaft insgesamt weiterentwickelt.

Wir alle, und damit meine ich wirklich alle, Trainer, Spieler, Vorstand und Zu-
schauer freuen uns darauf am Saisonende oder vielleicht auch schon eher, 
eine ordentliche Meisterschaftsfeier auf unserem Platz zu feiern. Wir gehö-
ren in die Kreisliga A und sehnen uns wieder nach spannenden Duellen mit 
Gegnern auf Augenhöhe.

Unsere 2. Mannschaft hat sich zuletzt mit Siegen belohnt, was mich sehr 
gefreut hat. Auch spielerisch sieht man von Spielzeit zu Spielzeit eine Wei-
terentwicklung. Vorne müssten die vielen Torchancen noch kaltschnäuziger 
genutzt werden und wenn die Defensive noch etwas verstärkt wird, geht es 
auch in der Tabelle vielleicht sogar noch diese Saison 1 oder 2 Plätze höher. 
Die Mannschaft ist auf einem guten Weg und Timo und Magnus machen ei-
nen tollen Job. Weiter so!!
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TuS noch ein Wort
Unsere zum Anfang der Saison neu formierte 3. Mannschaft findet sich auch 
immer mehr und auch spielerisch geht es voran. Die Spiele gehen meist 
knapp aus. Vielleicht gelingt bei den noch ausstehenden Spielen der eine 
oder andere Sieg oder Punktgewinn. Platz 7 in der Tabelle wäre doch noch 
ein schönes Ziel zum Saisonende.  Björn und Erkan machen gute Arbeit und 
die Jungs entwickeln sich.

Es ist schön zu sehen, wie sich unser Verein in den letzten Jahren entwickelt 
hat. Leute aus anderen Vereinen schauen auf uns und geben das auch so 
wieder. Auch einen Abstieg stecken wir weg und werden gestärkt zurück-
kommen.

Wir haben eine super funktionierende Jugendabteilung. Alle Mannschaften 
sind besetzt, ohne Spielgemeinschaft, Wahnsinn!!! Drei Seniorenmann-
schaften, wo es läuft und die zusammen funktionieren. Eine Sportanlage 
mit Verkostung, die auch ihresgleichen sucht. Lasst uns darauf stolz sein!

Es werden immer Vereinsmitglieder gesucht die sich mit einbringen. Gerne 
auch welche unter 50, smile. Meldet Euch, es ist ein tolles Team vorhanden 
die gerne Unterstützung annehmen und gebrauchen können.

Euer Fussballobmann Stefan Pieper

Vogelsang 34  |  Lemgo  |  Tel.: 186935   •   Wasserfurche 4  |  Lemgo  |  Tel.: 974949 

2 x in 
Lemgo!
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TuS  Erste vs Barntrup II

In einem mehr als unangenehmen Spiel erzielte hier Patrick Kunze ein sehr 
schönes Tor zum 2:0, in dem er die Kugel humorlos ins gegnerische Netz 
drosch. Sammy Herbrandt wollte auch gerne, scheiterte aber am guten Kee-
per der Barntruper, der seiner Abwehr ein bischen Stabilität verlieh.
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TuS Erste vs Barntrup II

Jule Diedrich versuchte auch in diesem Spiel mehrfach zum Abschluß zu kom-
men, scheiterte jedoch wie in dieser Szene ganz knapp. Mir  viel Einsatz aber 
auch viel Übersicht spielte Fynn Webel seinen Part in der Abwehr sehr souve-
rän. Auch ihm merkt man positiv die zunehmende Abgeklärtheit an.
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TuS Erste vs 

Es ist mir persönlich immer eine große Freude, Niklas Berge spielen zu sehen, 
denn der Junge aus unserem eigenen Nachwuchs hat es einfach drauf. Klasse 
Niklas! Im unteren Bild erzielt Abwehstratege Simon Drexhage seinen zwei-
ten Treffer per Kopf. Den Ball im Bild muss man allerdings etwas suchen ...
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TuS Wüsten II

Wenn Sammy Herbrandt die Witterung des Spielgerätes aufgenommen hat, 
dann gibt es kein Halten mehr. Da muss der gegnerische Verteidiger wirklich 
alles aufbieten, um diese für sein Team gefährliche Situation zu klären.
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TuS  Erste vs Wüsten II

Simon Drexhage überschritt ganz eindeutig seine Kernkompetenz. Anstatt 
Tore zu verhindern erzielt er deren zwei selbst und konnte es offensichtlich  
kaum fassen! Immer schick und mit vorbildlicher Körperhaltung erzielte Nils 
Kerkhoff unten das Tor in der 19. Minute zum 4:0 für seinen TuS.
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TuS  Erste vs Wüsten II

Jörn Pieper wurde auch in diesem Spiel seinem Ruf als Torjäger mehr als 
gerecht. Und auch im Oberkörper ist er verdammt beweglich. Unten spielt 
Spielgestalter Jule Diedrich einen wohltemperierten und in seiner gesamten, 
eleganten Ausführung butterweichen Pass auf Nils. Ein Träumchen!
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TuS  Zwote vs BenHoh. II

Jan Lesmann ist nach seiner langwierigen Verletzung auf dem besten Wege, 
zu alter Leistungsstärke zurück zu finden. Ebenso wie Abwehrspieler Sören 
Pieper, der sich immer wieder gegen seinen Widersacher aus dem Kalletal 
durchsetzen konnte. Weiter so, Sören!
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TuS Zwote vs BenHoh. II 

Kapitän Dominik Schlüter fährt nicht zur See, sondern fühlt sich sowohl in der 
Luft als auch am Boden am wohlsten. Unten erzielt er im Sitzen fast ein schö-
nes Tor. Und so ganz verschmäht er auch das Element Wasser nicht, denn das 
gab es reichlich von oben während der gesamten Spielzeit.
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TuS  Zwote vs BenHoh. II

Torschütze zum 1:0 Leon Bödeker macht es wie einst Vater Matze: Einfach 
mal den Körper reinstellen und schauen, wie leidensfähig der Gegner ist. Ber-
kay Ersavas setzt sich gegen 8 ! Gegenspieler durch und erzielt das 2:0. Hier 
ist der Ball zwar noch nicht im Tor, aber das passiert gleich. Ganz bestimmt!



16 

TuS Jan vs Currywurst 

Jan Lesmann ist nicht nur ein Großer, nein er kann auch noch springen und 
bekommt so manchen Kopfball. Nach dem Spiel kann er dann auch noch eine 
Currywurst besiegen, liebevoll kredenzt von Mama Renate. Bon Appetit! 
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TuS Zwote vs

An ihm kommt keiner so schnell vorbei: Abwehrrecke Sören Pieper. Auch er 
findet nach seiner langen Verletzungspause zurück zu alter Stärke. Super!



19

TuS Ben/Hoh II

Wenn Berkay zum Tanz bittet, bestimmt er natürlich auch die Musik. In die-
sem Fall vielleicht... „ komm her mein kleiner Freund“ oder so ähnlich!
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TuS historisch

Ist dieses Teambild aus dem Jahre 1990/91 nicht gleichzeitig ein Bewerbungsfoto zum „Schwiegermutter gesucht“ Contest? Die Haare schön und der zeitgemäße 
Oberlippenbart, stramme Waden: Wer kann da schon widerstehen? Jörg Droste  vorne links wirkt noch etwas verschüchtert, dafür strotzt Peter Mellies nur so vor 
Selbstbewußtsein. Und mittendrin statt nur dabei und niemals zu übersehen: Stefan Pieper, Spitzname „Boris“. Kam daher, weil einige Stefan`s im Team waren und 
Boris Becker auch rötliche Haare hatte. Kicken konnten sie jedenfalls alle. Nicht umsonst war in den Jahren 1987 bis 1995 der TuS Brake ein ganz fester Bestandteil der 
Bezirksliga in Lippe. Und haben wir bei diesem Bild nicht alle den 90er Jahre Tophit „Verdammt ich lieb Dich“ von Matthias Reim im Ohr?

Michael Reimer
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TuS Der „Boris“
Bisher habe ich geglaubt, dass der lange Boris Stefan Pieper der klassische 
Mittelstürmer gewesen sei. Doch weit gefehlt, denn er sorgte eher in der 
Abwehr bzw. im Mittelfeld für Ordnung, zeigte sich jedoch bei Standards auch 
gern in der Box, die es eigentlich damals noch gar nicht gab. Ein Lokaljourna-
list titulierte ihn dann auch als „Funkturm“ ob seiner überragenden Körper-
größe, die ihm einen immensen Vorteil beim Kopfballspiel verschaffte. Ein 
derartiger Körperbau verlangt andererseits aber auch viel Koordinationsfä-
higkeit. Da kann dann eine unvorsichtige Grätsche auch mal zum Platzverweis 
führen. So geschehen im Sparkassen-Supercup-Finale 1994. Der Pokal ging 
an Horn und Boris wechselte die Kasse.
Stefan Piepers Karriere begann beim TuS in der Jugend, wo auch sonst. Viel 
gelernt hat er nach eigener Aussage von Diedrich Kuhlmann, der ihn nicht 
nur kinderärztlich sondern auch fussballerisch betreute. Spielerisches Vor-
bild und Mentor war für ihn Hoppa Vallant, obwohl wir mit Österreichern 
nicht unbedingt gute Erfahrungen gemacht haben. Aber das Leben ist nun 
mal bunt und vielfältig. Nach dem Landesliga-Abstieg 1986 stieß der „Lange“ 
aus der Braker Jugend zur 1. Mannschaft und konnte sich schnell durchset-
zen. So spielte er gut 10 Jahre Bezirksliga für den TuS Brake, bis die Truppe 
1995 in die Kreisliga A absteigen musste. Im Jahr 1988 verpasste das Team  
ganz knapp den Aufstieg in die Landesliga durch eine 1:2 Heimniederlage im 
entscheidenden Spiel gegen Schlangen. Die Partie wurde extra auf der roten 
Asche am Walkenfeld angesetzt, weil man sich dadurch einen kleinen Vorteil 
erhoffte. Das kommt mir so ein bischen bekannt vor ...! Hat aber, wie ge-
schrieben, nichts genutzt.
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TuS Die Lange & der“Lange“

Und von da an gings bergab. Kann man so sagen, denn seit 1995 hat es der 
TuS Brake nicht mehr geschafft, zumindest im Bezirk seine Spuren zu hinter-
lassen. Daran konnten auch so klasse Fussballer wie Stefan Pieper, Jörg Dros-
te, Roland Kammbach, Peter Mellies, und Ulli Süllwold nichts ändern, um nur 
Fünf zu nennen, die auch heute noch die TuS-Arena besuchen.
Höhepunkt seiner Laufbahn war zweifellos die Wahl zum Fußballer des Jah-
res im Mai 1993, als er einstimmig die Nachfolge des leider bereits verstor-
benen Frank Schirrmacher antreten konnte. Wie ausschweifend die Feierlich-
keiten begangen wurden, ist aber nicht überliefert. Im Gegensatz zu seinem 
Heiratsantrag, den er formvollendet seiner Susanne Lange darbrachte, nicht 
ohne den Zusatz: „Geht aber nur in der Sommerpause, ich will kein Spiel ver-
passen“. Das ist Liebe, zu seinem Verein, seinen Mannschaftskameraden und 
natürlich seiner Frau. Die Reihenfolge ist individuell anpassbar!
Gemeinsam sorgte in der Folgezeit die Familie Pieper (warum eigentlich nicht 
Lange, ach so , das gabs damals noch nicht) für zwei mal männlichen Nach-
wuchs, die beide ihre Ausbildung in der Jugendabteilung des TuS absolvierten 
und bis heute in den Seniorenmannschaften des TuS aktiv sind und zur Zeit 
ihrem Team helfen, den Wiederaufstieg in die Kreiliga A zu manifestieren. 
Da Mann nicht das ganze Jahr auf dem Campingplatz chillen und grillen kann, 
verbringt Stefan Pieper sehr viel seiner Freizeit  als Fußball-Obmann des TuS.
Großes und wirklich sehr wichtiges Ziel ist die Rückkehr in die Kreisliga A, die
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Die KarriereTuS
es zu organisieren und erreichen gilt. Dafür brauchte es eine durchdachte Ka-
derplanung, viel Engagement und natürlich auch ein glückliches Händchen.
Der aktuelle Tabellenstand liest sich sehr gut: Die Mannschaft ist auf einem 
sehr guten Weg! Da kann der „Lange“ im Zusammenspiel mit Trainerteam, 
Mannschaft und natürlich auch Vereinsvorstand nicht allzu viel falsch ge-
macht haben. Und natürlich leisten ganz, ganz viele Frauen und Männer 
enorm viel, dass sich die Spieler beim TuS Brake wohlfühlen. Wie das halt in 
einer großen „Familie“ auch sein muß. Wer darauf keine Lust hat, darf auch 
gern woanders sein Glück suchen.
Es wurde schon oft thematisiert: Die heutige Generation ist anders als noch 
vor der Währungsreform. Letztlich haben wir sie ja auch so erzogen. War frü-
her der Sport das Allerwichtigste für einen Spieler, so gibt es heutzutage gro-
ße Konkurrenz in der Prioritätenliste. Muss man sich daruf einstellen, kann 
man auch nicht mehr ändern. Oder wie Stefan Pieper es ausdrücken würde:“ 
Früher reichte ein Kader von 18 Leuten in der Bezirksliga. Heute brauchst du 
24 Spieler in der Kreisliga“.
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TuSTuS des Stefan P.

Wer Zeit seines Lebens intensiv Sport getrieben hat, tat sicher viel für sei-
ne Gesundheit. Und trotzdem machen sich dann in einem gewissen Alter 
auch Verschleißerscheinungen bemerkbar. Die führen dann auch mal zu ei-
nem etwas unrunden Gangbild. Dafür gibt es zum Glück Chirurgen, die keine 
Angst vor Blut haben. Und anschließend gibts von der Solidargemeinschaft 
farbenfrohe Unterarmgehstützen, die auch weiterhin, natürlich nur für den 
Übergang, einen Besuch in der TuS-Arena möglich machen. Um Freunde zu 
treffen, den Kindern beim Kicken zuzuschauen und  hoffentlich bald eine rau-
schende Aufstiegsfeier mit zu erleben, die sich die Jungs und ihr Umfeld dann 
auch redlich verdient haben.
Die ticker-Redaktion wünscht Dir alles Gute, baldiges Wiedersehen am Platz 
und viel Erfolg in Blau. Okay, weil Du es bist, auch in Blau-Weiß! Und mach 
uns nicht den „Asamoah“!

Michael Reimer
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TuS E1-Jugend
Zum Saisonbeginn 2023/2024 wurde aus der bisherigen E2 mit den Kindern 
aus dem Jahrgang 2013 die E1. 
Der Start in die neue Saison begann sehr holprig, da die ersten drei Spiele (ein 
Freundschaftsspiel und zwei Meisterschaftsspiele) allesamt verloren wurden 
und mit einer Bilanz von 3:34 Gegentoren aus diesen drei Spielen „unglück-
lich“ verliefen. Trotz dieser Horrorbilanz und den frühen Rückschlägen in der 
noch jungen Saison hielt das Team zusammen. Durch eine gute Trainings-
beteiligung und mit viel Fleiß in den Einheiten stellten sich in den nächsten 
drei Spielen erste Erfolge ein. Die Spiele gegen den RSV Barntrup und gegen 
den SC Lemgo/West konnten unsere Spieler*innen auf ihre Seite ziehen und 
vielumjubelte Siege erringen.
Ende September gab es einen personellen Wechsel im Trainerteam. Daniel 
Bödeker konnte leider aus beruflichen Gründen die Kinder nicht weiter be-
treuen und legte schweren Herzens sein Amt nieder. Ein Ersatz wurde schnell 
gefunden. Tobias Haneke (der Vater von Lennox Haneke) erklärte sich bereit, 
einzuspringen und zusammen mit dem bisherigen Trainer Dominik Sander 
das Team zu betreuen.
Die weiteren Spiele der Serie waren sehr wechselhaft. Es gab schlimme Nie-
derlagen (1:10 gegen JSG Bentorf/Hohenhausen oder 0:19 gegen JSG Exter-
tal/Almena) und knappe ärgerliche Niederlagen (2:3 gegen SC Lemgo/West 
und 5:6 im Rückspiel gegen die JSG Bentorf/Hohenhausen).
Das Highlight der Saison war ein Mittwochabend-Spiel im November gegen 
den RSV Barntrup auf dem heimischen Walkenfeld. Unter Flutlicht und strö-
menden Dauerregen stellte sich so etwas wie Europapokalatmosphäre ein. 
Es war wirklich ein spannendes Spiel, das über 50 Minuten hin und herwogte. 
Es gab Torchancen im Minutentakt auf beiden Seiten. Mit dem Schlusspfiff 
erzielte unser Team den erlösenden 2:0 Siegtreffer. Unsere Kinder waren 
klitschnass und total glücklich.
Ab November haben wir uns auf die Hallensaison vorbereitet. Mit unter-
schiedlichen Erfolgen nahmen wir an zwei Hallenturnieren im Januar 2024 
und der Hallenkreismeisterschaft mit zwei Runden im Januar und Februar 
2024 teil. Positiv lässt sich festhalten, dass wir uns von Termin zu Termin 
gesteigert haben. Angefangen haben wir mit einem achten Platz beim Hal-
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TuSTuS  Rückblick Hinrunde
lenturnier des TBV Lemgo zu Beginn der Kampagne und beendet haben wir 
die Hallensaison mit einem guten vierten Platz bei unserem Endturnier der 
Hallenkreismeisterschaft. Für uns Trainer war es sehr schön zu sehen, dass 
die Kinder immer mehr unsere Idee vom Fußball umsetzen und auch auf den 
Platz bringen. Sicherlich klappt nicht jede Aktion und wir sind noch ein Stück 
weit weg von einem Tiki-Taka à la Pep Guardiola, aber der Einsatz und die 
Leidenschaft fürs Spiel stimmen.
Unsere ersten drei Spiele der Frühjahrssaison 2024 sind bereits gespielt und 
wurden von unseren Kindern überaus erfolgreich gestaltet. Im Freundschafts-
spiel gegen den SC Lemgo/West am 02.03.2024 fuhren unsere Kinder einen 
nie gefährdeten 5:1 Sieg ein. Besonders schön war, dass in diesem Spiel Kin-
der, die sonst nicht so oft zum Zuge kamen, sehr lange spielen konnten und 
auch ganz erheblich zu dem erfolgreichen Ergebnis beigetragen haben. 
5:1 scheint das Ergebnis der E-Jugend zu sein. Auch das erste Meisterschafts-
spiel gegen den TSV Kirchheide am 09.03.2024 endete mit diesem Resultat 
für unser Team. Diesmal war es allerdings nicht so eine klare Sache, wie man 
es bei dem Ergebnis vermuten könnte. Nach einem frühen Rückstand konn-
ten wir noch vor der Pause in Führung gehen. Bis dahin gab es auf beiden 
Seiten ca. 12 Alutreffer und verstolperte Torchancen. Letztendlich hat sich 
aber unsere gute konditionelle Verfassung ausgezahlt und in den letzten fünf 
Minuten haben wir noch drei Tore schießen können, um die Nerven von den 
Eltern und uns Trainern zu beruhigen.
Auch der zweite Spieltag der Meisterschaft wurde erfolgreich gestaltet. Stark 
dezimiert und mit nur einem Ersatzspieler haben wir am 16.03.2024 aus-
wärts beim SV Wüsten mit einem 6:4 den nächsten Sieg eingefahren. Auch in 
diesem Spiel haben einige Kinder aus der vermeintlichen zweiten Reihe viel 
Spielzeit erhalten, ihre Sache richtig gut gemacht und mit ihren wichtigen 
Toren zum Sieg beigetragen. Richtig stolz und mit der bestmöglichen Punkte-
Ausbeute gehen wir in die Osterpause und wir freuen uns auf die kommen-
den Spiele.
Mit einem lautstarken „Was sind wir? EIN TEAM!!!“ wünscht die E1-Jugend 
allen ticker-Lesern eine gute Zeit.
     Für die E1-Jugend, Tobias Haneke 
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TuS E1-Jugend

Ariyas erstes Tor in einem Spiel; unhaltbar in die Maschen „gewämst“. Lotta 
schaut sich die Schußtechnik ab. Foto von Michele Brancati. Jacopo setzt zum 
Schuß an und Jouni hat alles im Blick. 
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TuSTuS E1-Jugend

Kein Durchkommen: Lennox, Ariya und Lotta halten dicht. Unteres Foto: Lotta 
holt sich den Ball zurück.
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TuS E1-Jugend

Lotta behauptet sich im Zweikampf.
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TuS E1-Jugend

Einer nach dem Anderen; Amelie tanzt sie alle aus.
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TuS E1-Jugend

Kuzey trickst, Tobias und Lukas staunen. Unten:  Lauf Kuzey, lauf! Er ist mit 
Ball schneller als sein Gegenspieler. Jacopo verzieht fast keine Miene. Fotos 
wie immer von Matthias Bödeker.
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TuS E1-Jugend

Abd ist schneller am Ball als sein Gegenspieler vom TSV KIrchheide.
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TuS E1-Jugend

Emilia spielt den Ball gepflegt nach vorn. Keine Gefahr für Moritz im Tor. Un-
ten: Enge Ballführung. Kuzey dribbelt und ein gegenspieler ist leicht abge-
lenkt.
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TuS E1-Jugend

Linke Klebe: Lennox mit einem strammen Pass nach vorn. Unteres Bild: Jouni 
zieht an seinem Gegner vorbei und Theo prüft den korrekten Sitz seiner Hose.
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TuS E1-Jugend 

„Keep vour eye on the ball“! Emilia ist ganz fokussiert. Unteres Foto, übrigens 
auch von Matze Bödeker: Noor holt zum Schuß aus. Der Kirchheider hat das 
Nachsehen.
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TuS E1-Jugend

Körpereinsatz: Kuzey holt sich den Ball.  Bildkommentare von Tobias Haneke.
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TuS Torjäger Saison 2023/24

Vogelsang 34  |  Lemgo  |  Tel.: 186935   •   Wasserfurche 4  |  Lemgo  |  Tel.: 974949 

2 x in 
Lemgo!

Fahrschule Helmut Kollak
Braker Mitte 19 & Breite Str. 58

32657 Lemgo
Mobil 0179 777 5510

www.fahrschule-kollak.de

Julian Diedrich
Jörn Pieper
Fynn-Dario Mannel
Samuel Herbrandt
Andre Kirsch
Dominik Schlüter

19
15
12
12

8
6

Alle Angaben ohne Gewähr
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TuS Tabelle Kreisliga B

Vogelsang 34  |  Lemgo  |  Tel.: 186935   •   Wasserfurche 4  |  Lemgo  |  Tel.: 974949 
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Jadon kann auch kämpfen

Zahnärztliche Praxis &
Dentallabor

Igor Kimbar

Braker Mitte 44
32657 Lemgo

Fon  052 61 • 87 274
Fax  052 61 • 98 01 99

zapkimbar@gmx.de

Zahnarzt
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TuS Senioren-Patenschaften

Stefan Pieper

U. Kaufmann

Jörn, Sören
Lisbeth Pieper

Volker K.

Banu K.

Held

Detlev & Waltraud

S04

Thomas Freitag

Knobelclub von 1990

Thorsi

DJ Paul

Förderverein Ulli & Helga

Susanne Pieper

Dirk Weege

Roland
& Birgit

Britta K.

Kaan K.

Sylvia  & Gordon    Ulli & Ulrike        Holger & Renate      Michael Berge       

Schwutzi
Glück Auf

Horst Buschmeier

Handball grüßt Fußball

S. Zeise

Peter Mellies

Rolf D.

Ivonne
& Mirko

Ivonne & Mirko

Harald K.

Winni
Günter

Leonie & Lennart

Sylvia & Gordon

Dirk P.

Earl

Markus &
Paul, Leo

Flosse

Pipe &
Dascha

Manuel Süllwold

Ingo R.

Claudine P.

Inge W.

Großer Lullu
&

kleiner Lullu

Heike Berge

Weite
Welt

Leoni & Lennart

effzeh

Das Geld aus den Patenschaften wird für Teambuilding-Maßnahmen der 1. 
und 2. Mannschaft verwendet. Dazu zählen zum Beispiel Fußballgolf, Spin-
ning im EauLe und andere Aktivitäten. Also, neue Saison, neue Aufgaben 
und Ausgaben. Wie immer wird alles organisiert von unserem professionel-
len Geldeinsammler und Fussball-Obmann Stefan Pieper. Die Preise für die 
Felder konnten trotz hoher Inflation stabil gehalten werden.
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Dirk Pielemeier
Dammstraße 10
32657 Lemgo

05261 • 217 636
05261 • 217 638

0173 • 90 10 242

Ihr Spezialist für alle Teppiche, Teppichböden und Polstermöbel!

Hol- und Bringservice innerhalb Lemgos kostenlos!

Jetzt auch Gebäudereinigungen!

GERÜSTBAU G
m
bH

GERÜSTBAU G
m
bH

Fon:     
Fax:     
Mobil: 
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